
Passion – Devotion

Der Schriftsteller Martin Walser spricht mit großer Eindringlichkeit
davon, dass zur Kultur der Moderne so etwas gehöre wie das
Phänomen oder die schmerzliche Erfahrung einer „Unanbringbar-
keit von Verehrung“. Wenn das richtig ist, dann stellt sich vor dem
Hintergrund einer eigenartigen Abgeklärtheit der religiösen Bilder-
welt, soweit eine solche heute in unseren Kirchen und anderswo
überhaupt noch anzutreffen ist, und einer eigentümlichen spirituel-
len Verblasenheit und un-dramaturgischen Farblosigkeit in der
Liturgie die Frage, ob auf diesem Gebiet ‚neue’ Intensitäten mög-
lich sind, auf welche Weise man zu solchen findet und welchen
Beitrag die Bildende Kunst dazu leisten kann und will. Die Stichwor-
te ‚Passion’ und ‚Devotion’ sind dabei nicht bloß im konventionell
etablierten und frömmigkeitsgeschichtlich-ikonographisch gesicher-
ten traditionalen Fundus zu situieren, sondern bezeichnen mit ihren
deutschen Äquivalenten ‚Leidenschaft’ und ‚Verehrung’ einen erst
wieder neu zu findenden, zu erfindenden und zu erprobenden
Zusammenhang. Damit verbunden sind aber auch Fragen nach der
Authentizität, nach der Echtheit, der Kommunizierbarkeit und der
religiös-christlich-kirchlichen Akzeptanz und Toleranz im Blick auf
bildnerische Einbringungen sowie nach der liturgisch-spirituellen
Eignung von Örtlichkeiten dafür und nach Möglichkeiten ihrer ‚Be-
spielung’ und ‚Inszenierung’. Um solche Fragen aus der Perspekti-
ve von Kunst, Theologie und Literatur soll es bei dieser Tagung
gehen. Wir – Tobias Eder und Dr. Michael Kessler – laden Sie dazu
herzlich ein: diesmal ausnahmsweise ins Kloster Hegne.

Programmverlauf

Sonntag, 14. Oktober 2007

15.00 Uhr Anreise/Zimmerbelegung

16.00 Uhr Getrennte Mitgliederversammlungen
Freiburg bzw. Rottenburg-Stuttgart

18.00 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Eröffnung/Begrüßung
Dr. Michael Kessler, Rottenburg;
Tobias Eder, Freiburg

„Engelnah“? – Passion, Devotion und die
Aufgaben von Kirche und Kunst heute
Prof. Dr. h. c. Markus Lüpertz, Maler,
Rektor der Kunstakademie Düsseldorf

Prof. HModeration: Dr. Michael Kessler, Rottenburg

21.00 Uhr Geselliges Beisammensein
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.30 Uhr Morgenlob in der Hauskapelle
Diakon Wolfgang Urban, Rottenburg

.00 Uhr Frühstück

00 Uhr Rosen für Rosenheim – und ein Leuchten
für Bacharach (und andere Beispiele)
Karl-Martin Hartmann, Maler, (Wiesbaden)

. 30 Uhr Fallstricke des Glaubens – Zwei Frauen im
Blick (Sor Juana Inés de la Cruz/Elisabeth von
Thüringen)
Prof. Hermann Weber, Maler, Karlsruhe/Akade-
mie Burg Giebichenstein, Halle (Saale)
Moderation
Diözesankonservator Wolfgang Urban M. A.

. 30 Uhr Mittagessen

. 00 Uhr Passion und Devotion – Religiöse und äs-
thetische Erfahrung
Prof. Dr. phil. Dr. theol. Michael Eckert,
Lehrstuhl Fundamentaltheologie, Kath.-Theol.
Fakultät, Universität Tübingen
Moderation
Dr. Michael Kessler

. 30 Uhr Andachts–Stücke: Lesungen
Walle Sayer, Schriftsteller, Horb-Dettingen
Vorstellung
Dr. Michael Kessler

.00 Uhr Festlicher Gottesdienst
Weihbischof Dr. Paul Wehrle, Freiburg – Weih-
bischof Dr. Johannes Kreidler, Rottenburg
anschl.
Begegnung und Gespräch mit den Bischöfen
Moderation
Tobias Eder

.30 Uhr Festliches Abendbuffet

Nachlese mit Walle Sayer
Jazz mit United Rhythm Factory

enstag, 16. Oktober 2005

.30 Uhr Morgenlob
Pfr. Franz Scherer, Ettlingen

.00 Uhr Frühstück

.45 Uhr Markt der Möglichkeiten
Ausstellungsrundgang und kollegiale Gesprä-
che



Gemeinschaft Christlicher Künstler in der Erzdiözese Freiburg
Kunstverein der Diözese Rottenburg-Stuttgart

REICHENAUER KÜNSTLERTAGE
14. – 16. Oktober 2007

Kloster Hegne

Passion und Devotion

Haus St. Elisabeth
Kloster Hegne

78476 Allensbach-Hegne
Fon 07533/93662000 Fax 07533/93662100

info@st-elisabeth-hegne.de
www.st-elisabeth-hegne.de
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9.45 Uhr Ausschreibungs- und Vergabemodali-
täten der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Heiner Giese, Diözesanbaumeister, Rot-
tenburg
Moderation
Diözesankonservator Wolfgang Urban M. A.

11.00 Uhr Kontaktsuche Bildertausch
Vorstellung interessierter Kirchengemein-
den aus der Diözese Rottenburg-Stuttgart
Einführung
Dr. Michael Kessler

Schlusswort
Tobias Eder – Dr. Michael Kessler

13.00 Uhr Mittagessen
Tagungsende

Umschlagbild
Hermann Weber (Karlsruhe): Elisabeth von Thüringen oder Das
Leben ist kein Zuckerschlecken. Ölkreide auf Papier, 32 x 32 cm,
2007

mailto:info@st-elisabeth-hegne.de
http://www.st-elisabeth-hegne.de/

